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Karlsruher Zeitung .
Nr . 254 . Freitag , den 42 . September 1828 .

Baben . ^Karlsruhe. - Ausz . aus dcm Großherz . Staats - und Regierungsblatt vom , <>. Sept . ; Forts. - Heidelberg . ) — Baiern . —
Freie Stadt Lübeck . — Würten berg . — Frankreich . — Niederlande. — Lcstreich . — Türkei . — Ccurs dcr Gr . Bad . Staats -
xapiere und der Gold - und Silbermünzcn.

Baden .
Karlsruhe , denn . Sept . Seine Königliche Ho ,

heit der Großhcrzvg , Höchstwelcke in Begleitung der
Herren Markgrafen Leopold , Wilhelm und Max HH . ,
Sr . Majestät dem Könige von Frankreich und Sr . K.
H . dem Dauphin , aus Anlaß Höchstderen erfreulichen
Anwesenheit im Elfaß , einen Bestich abgestattet , und
den erhabenen Reifenden die nachbarlichen Begrüßungen
dargebracht hatten , sind gestern wieder hiehcr zurückge¬
kommen. Theilnehmende Zeugen der in diesen Tagen
stattgehabten , durch die herzlichsten Aeusserungen der
Volkslieds verschönerten Feierlichkeiten , werden der Groß -
herzvg und die Prinzen noch insbesondere diejenigen Ein¬
drücke unvergänglich bewahren , welche die freundschafts -
vvllen Gesinnungen Sr . Majestät des Königs , und die
Herzlichkeit des Empfangs so sichtbar hervorgerufen . —
Sr . H . dem Herrn Markgrafen Wilhelm verliehen Se .
Majestät der König , in Erinnerung früherer Beziehun¬
gen , den Stern der Ehrenlegion , und beehrten Ihn
ferner mit einer Einladung ins Lager nach Lunee
ville , wohin der Prinz bereits abgcgangen ist. Dem
während der Dauer des Aufenthaltes dem Großherzog
beigegebencn Offizier von der Königlichen Garde du
Corps , Obriftlicutenant v. Augustin , verliehen Seine
Königliche Hoheit das Ritterkreuz des Zähringer Löwen-
Ordens , und eine reich mit brillantenem Chiffre ge¬
schmückte Tabatiere . — Der am Großherzoglichen Höfe
akkreditirte Königs . Französische Gesandte , Herr Graf
v . Montlezun , war zur Ankündigung des Besuchs , sei¬
nem erhabenen Monarchen bis nach Zabern entgegen ge¬
gangen , und in gleicher Absicht der Herr Staatsmini¬
ster v . Berckheim nach Straßburg vorausgefendet worden .

Das großherzogliche Staats - und Regierungsblatt
vom w . Sept . , Nr . XVII , enthält ll . folgenden Aller¬
höchst - landesherrlichen Beschluß :

Ludwig ,c .
Auf die unterthänigste Anzeige Unseres Finanzmi¬

nisteriums , daß die Staatsschulden -Tilgungskasse ihre
Rechnung für das Etatsjahr , 627 ( k . Junl , 627 bis
dahin , 626) der Oberrechnungs -Kammer bereits überge¬
ben habe ;

Nach Ansicht des Zten Artikels des Gesezes vom 14.
Mai , 625 , lautend :

" der ständische Ausschuß wird am Ende eines jeden"Rechnungsjahrs im Herbst einberufen , und dem-

"selben die Rechnung und Bilanz derAmortifations -
"kasse mit allen Beilagen zur Untersuchung und
"Prüfung vorgelegt werden ;

"der Ausschuß wird seine Erinnerungen durch die
"Regierungs -Kommissarien dem Staatsministerium
"vorlegen und über die Resultate dem nächsten Land¬
tag Bericht erstatten »

ernennen Wir zu Unfern Regierungs -Konimissarien
den Finanzminister v . Böckh und den Staatsrath Win¬
ter , und laden den Präsidenten und die gewählten Mit¬
glieder des ständischen Ausschusses ein , sich auf den 17.
Okt . d . I . dahier einzufinden , bei Unserer Regierungs -
Kommission zu melden , und die gesezlich vorgeschriebene
Prüfung der Rechnung der Staatsschulden -Tilgungskasse
vorzunehmen .
. Gegeben zu Karlsruhe , in Unserem Großherzogli¬
chen Staatsministerium , den 4 . Sept . 1L2L .

Ludwig .
Vät . v . Böckh .

Auf Befehl Seiner Königlichen Hoheit ,
Eichrodt .

Hl . Folgende Verordnug des Finanzministeriums :
Seine Königliche Hoheitder Großherzog

haben , in Erwägung daß der Weinverkauf unter 30 MaaS
oder 25 Bouteillcn in der Regel zum Detailverkauf ge¬
rechnet wird , und nur den dazu besonders Berechtigten
gegen Zahlung der Accise und des Ohmgeldes gestattet
ist , nach Staatsminisierial -Entschlicßung vom 7 . d . M .
Nr . 12,5 gnädigst verordnet :

1 ) Von allem Wein , welcher aus dem Ausland ein¬
geführt wird , wenn der Inhalt eines Fasses unter
30 Maas , oder die Zahl der Bouteillen unter 25
Stück beträgt , soll mit dem Einganaszoll zugleich
die Accise und das Ohmgeld erhoben werden .

2) Auf den Wein , welchen Reifende für ihr eigenes
Dedürfniß mit sich führen , oder Personen , welche
inländische Bäder besuchen , findet diese Vorschrift
keine Anwendung .

Die Steuerdirektion ist beauftragt , diese Verordnung
vom 1 . Oktober an zu vollziehen und vollziehen zu lassen.

IV . Folgende Bekanntmachungen von Seite des Mi¬
nisteriums des Innern :

s) Daß Seine KöniglicheHoheitderG roß¬
herz og gnädigst geruht haben , dem Karl v . Graim -
berg zu Heidelberg , aus sein desfallsiges unterthänrgstes
Ansuchen , für die von ihm herauszugebende Sammlung
von Ansichten des Schwezinger Gartens und von Rhein -



1486

gegenden ein Privilegium auf zehn Jahre gegen die Nach¬
bildung derselben durch Kupferstich , Steindruck ec. und
den Verkauf derartiger Nachbildungen zu ertheilen .

In Gemäsheit dessen wird allen Unterthanen ernst¬
lich untersagt , jene Sammlung , oder einzeln erscheinende
Abtheilungen derselben innerhalb des bemerkten Zeitraums
nachzubilden , odereine auswärtige Nachbildung davon
im Großherzogthum abzusezen.

Derjenige , welcher dem Verbote zuwiderhandelt , soll
nicht nur mit einer Strafe von einhundert Reichsthalern
zur Staatskasse belegt , sondern es soll auch die KonfiSka ,
kion aller Exemplare der Nachbildung zum Vortheil deS
Verlegers und die Erstattung des Ladenpreises der ver ,
kauften Exemplare an denselben erkannt werden .

t -) daß Seine Kdnig liche Hohe it der Groß¬
herz o g , vermöge höchsterEntschließung auS Höchstihrem
Geheimen Kabinet vom 19 . August d . I . Nr . 2649 ,dem Oberlieutenant Kühn dahier , aufsein unterthänig ,
sieS Ansuchen , ein ausschließliches Privilegium zur Er ,
richtung einer von ihm erfundenen Maschine zur Verferti¬
gung von Nägeln aller Art , auf die Dauer von zehn
Jahren huldrcichst zu ertheilen geruhten , unter Vorbehalt
der Rechte Dritter , welche tue Priorität der Erfindung
oder des Gebrauches nachzuwcisen vermögen , und unter
Aestsczung einer Strafe von einhundert Reichsthalern ,nebst der Konfiskation der nachgebildeten Maschine , aufden Fall der Verlezung dieses Privilegiums .

V . In einer Beilage den Status der grvßherzoglichen
iveltlichen Lienerschafts -General -Wittwen - Kasse für das
Jahr vom 23 . î pril oder 1 . Juni 1626 bis dahin 1827 .

Bei der General -Wittwen -Kasse mit Verbindung der
Bruchsaler Jivildiener - Wittweu -Kasse haben die sämmtli ,
chen Einnahmen 299,274 st. 57 kr . , die sämmtlichen
Ausgaben 275,341 st. i X kr. ,und das Remanct 23,933 fl.
55 X kr. betragen . Zur Benefizienzahlung waren Xo
der Beiträge mit 34,431 st. 5oX kr . , und sämmtliche
Kapitalzinse mit 54,401 st. 3lX kr. bestimmt ; die im
niedersten Austheiler bezahlten Benesizien haben aber
101,241 fl. 4 kr. betragen , weswegen nach § . 31 . der
Wittwenfiszi -Ordnung 12,407 fl . 42 kr. aus Staatsmit¬
teln zuzuschießen waren .

Die Zahl der Mitglieder , von welchen im Lauf des
Jahrs 92 abgegangen , war am Schluß 2364 « Die
Zahl der Wittwen und Waisenfamilren , wovon 37 ab-
giengcn , kam am Ende des Jahrs auf 741 .

Der Fond hat im Jahr 1626 sich um 26,862 st. 32 X kr.
vermehrt , und kommt im Ganzen auf 1,222,046 fl. 20 kr .

Die Gesammt -Einnahme der Bruchsaler Livreediener -
Wittwenkasse hatte 263 st. 27X kr. , die Ausgabe 1222st .
S4X kr. und das Remanet 60 fl. 53 kr . betragen ; an
Wittwen wurden 126 fl. 42 kr. Benesizien bezahlt , und
der Fond kam am 22 . April 1627 auf 3603 fl. 37X kr .

Für den Klettgauer Wittwen - Pensionsfond betrug
die Einnahme 21,237 st. X kr. , die Ausgabe 13,675st .
10 kr. und das Remanet7561 fl. 50, ^ kr. , die Witt¬
wengehalte und Pensionen 2610 fl. , die Mitglieder 16,
und ebensoviel die Zahl der Wittwen und Pensionisten .

Das Vermögen bestand auf 22. April 1827 in 111 .685
st. 55 kr.

Heidelberg , den 5. September . Nachdem Sei ,ne Königliche Hoheit unser durchlauchtigster
Groß Herzog die Bitte der Stadt Heidelberg , den bis ,
herigen Paradeplaz , zum ewigen Andenken an die der¬
selben während Höchstihrer segensreichen Regierung
bewiesenen so vielfältigen Wohlthaten , nach Aller -
hö -chstdero Namen Ludwigsplaz nennen zu dür¬
fen , in einem Allerhöchsten Handschreiben vom27 .
August gnädigst zu genehmigen geruhet haben , wurde
derselbe heute , bei einem vom Stadtrath und Bürgeraus¬
schuß veranstalteten fröhlichen Mahle im Gasthofe zum
Karlsberg , als solcher feierlichstausgerufen , und dem
besten der Fürsten hiebei das herzlichste Lebehoch darge¬
bracht .

B a i e r n .
München , den 6 - Scpt . Das Chlor ist seit lan¬

ge nicht allein der Chemie , sondern auch der Manufak¬
tur bekannt ; am wichtigsten aber ist es durch seine noch
nicht lange entdeckte Eigenschaft , "übelriechende Ausdün¬
stungen zu zerstören« , für die Arzneikunde . Vor einiger
Zeit erfuhr man aus Pariser Blättern , daß die wissen¬
schaftliche Ausrüstung , welche von Marseille aus nach
Aegypten abgehen sollte , und bei welcher sich der bekannte
Arzt Pariset befindet , auch Chlor - Kalk mit sich führe »
und die Weisung bekommen habe , seine Wirkung gegendie orientalische Pest zu versuchen. Noch ehe dieses ge¬
schah , war , als die Nachricht von der Pest in Hydra
und Bucharest die Gemüther beunruhigten , von Mün¬
chen aus eine doppelte Sendung über Triest nach Grie¬
chenland und über Wien nach der Wallachei veranstaltet
worden . Ein Faß Chlor -Kalk von zwei Zentnern , von
mehreren Griechenfreunden den Griechen zum Geschenk
gemacht , gieng über Triest nach Nauplia an den Ober¬
sten von Heidegger ab . Eben so wurde dem russischen
General -Gouverneur Grafen von Pahlen der Abgang ei¬
ner Lieferung dieses heilsamen Mittels von Redwitz über
Wien nach Bucharest angczeigt . Durch eine glückliche
Fügung der Umstände wird somit jenes mächtige Mittel
gegen Verpestung der verschiedensten Art zu gleicher Zeit
in Ägypten , in Griechenland und in der Wallachei , ge¬
genüber der furchtbarsten Geißel der Völker , der Pest ,
erprobt werden.

Freie Stadt Lübeck .
Lübeck , den 1 . Sept . Das Dampfschiff Georg IV . ,

welches am 11 . d. M . von hier nach Petersburg geht ,
hat eine sehr reiche Ladung von Silber und holländischen
Dukaten . Gold ist deshalb sehr hoch gestiegen.

W ü r t e m b e r g .
Se . k. M . haben die erledigte Stelle eines Ober -

Biblwthekars an der königl . öffentlichen Bibliothek mit
dem Titel und Rang eines Ober - Studicnratbs dem bis¬
herigen Bibliothekar , Professor v . Lehret , gnädigstüber¬
tragen .
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Frankreich .
Straßburg , den 10 . Sept . Gestern Morgens ,

nachdem der König dem Hochamt im Münster beige¬
wohnt hatte , umritt Derselbe die Festungswerke , und
untersuchte genau alle Hauptbollwerke des Plazes . Um
1 Uhr kamen Se . Maj . mit dem Dauphin bei'm klei¬
nen Rhein an , um mit Sr . königl . Hoheit dem
Grvßherzvg von Laden und den Herren Markgrafen
von Laden Hoheiten und einem glänzenden Generalstabe
den Pvntouniers -Ucbungcn beizuwchnen . Um 3 Uhr
kehricir Allerhöchstdieselben nach der Stadt zurück, und
stiegen im Gießhauö ab , um dem Guß etlicher Kano¬
nen beizuwohnen . Unmittelbar hierauf begab sich der
König nach der protestantischen Kirche St . Thomä ; Er
besichtigte umständlich das schöne Denkntal des Mar¬
schalls von Sachsen , und stieg hernach auch in das Ge¬
wölbe hinab , wo des Helden Leichnam ruht . Nach der
Tafel , die Se . Maj . auf der Präfektur anzunehmen
geruhten , kamen Allerhöchstdieselben um halb y Uhr in
das , Theater , um dem von der Stadt angebvtencn
Lall beizuwohncn . Hier erwartete den König ein
wahrhaft bezaubernder Anblick. Unser schöner Schau¬
spielsaal , als Lallsaal eingerichtet , und ausgeschmückt
mit Allem , was Reichthum und guter Geschmack Bezau¬
berndes erfinden kann , entzückte das Auge . Die ganze
Vorderseite der Logen war mit elegant geschmücktenDa¬
men besezt; mehr als 400 andere Damen , in Ballko¬
stüm , bildeten unten im Saal einen Kreis . Die Herren
befanden sich im Hintergrund der Logen und in den Gän¬
gen . Bei 'm Eintritt in den Saal bezeigte der König
laut Sein Vergnügen an dem prächtigen Schauspiel , das
Ihn umringte , und begab sich zuvorkommend , nebst Sr .
königl . Hoheit dem Großherzvg von Laden , dem
Hm . Dauphin und den Herren Markgrafen von Laden
Hoheiten , zu den Damen , und sprach mit jeder derselben
auf das Huldvollste und Schmeichelhafteste . Hierauf
bestieg der König den im Amphitheater für Ihn errichte¬
ten Thron . Assbald begannen die Tänze . Vor Abfahrt
Sr . Maj . , die um halb 10 Uhr statt hatte , erlaubten
Allerhöchstsiefelbc» vor Ihnen einen Walzer zu tanzen ;
hierauf dauerte der Lall noch bis zum frühen Morgen .
In der Stadt war die Beleuchtung noch viel glänzender
als den Abend zuvor ; der Thurm des Münsters , dessen
Lampen der Wind an den beiden vorhergehenden Aben -

^ den größtentheils ausgelöscht hatte , bot an diesem Abend
einen wahrhaft prachtvollen Anblick dar . Ueberall hörte
man nichts als Ausdrücke höchster Freude , und den leb¬
haftesten Frohsinn .

Der König reiste diesen Morgen um y Uhr , unter
Kanonendonner und Geläute aller Glocken , nach Kolmar
ab . Wie ber feiner Ankunft waren die Häuser auf sei¬nem Wege verziert . Schon früh Morgens hatten die
umliegenden Gemeinden Abtheilungen von Bauern zu
Pferd , und Wagen mit Jungfrauen gesandt , um Se .
Maj . bei Dero Abreise zu begleiten . Der Zug war noch
zahlreicher und glänzender als bei des Königs Einzug .

1 Vor dem Wagen , worin der König und der Herr Dau¬

phin saßen , ritt eine aus eigenem Trieb gebildete Ehren¬garde von Bürgern Straßburgs , die beinahe sämmtlichdurch ihre Anhänglichkeit an konstitutionelle Grundsäzeöffentlich bekannt sind. Bei Jllkirch reihete sie sich umden Wagen des Königs , ein Miglied der Deputationnahete sich dem Kutschenschlag , sprach inz, Namen der
Einwohner Straßburgs die Huldigung ihrer Ehrfurchtaus , und bemerkte sehr passend , daß eben in demHause ,vor welchem die Straßburgische Ehrengarde Halt machte ,der Vertrag unterzeichnet worden , vermöge dessen Straß¬
burg , unter Ludwig XlV . , mit Frankreich sich vereinigt hat .— Der König hat dem Hrn . Maire seine volle Zu¬friedenheit mit den empfangenen Beweisen von Liebe und
Ergebenheit geäußert , und ihm eine prächtige Dose mitdem Namenszug Sr . Maj . , in Diamanten , verehrt .— Se . Maj . der König von Würtemberg ist gestern
Morgens um 6 Uhr abgereist . Se . königl . Hoheit der
Großherzog von Baden , der zu Kehl abgestiegen war ,jeden Morgen hiehcr kam und jeden Abend bei Fackel¬
schein zurückkehrte, ist heute nach Karlsruhe abgereist .— Au dem in unserer Zeitung von gestern ent¬
haltenen Artikel , die hiesigen Feierlichkeiten betreffend ,können wir noch Nachstehendes hinzufügen : Ausserdem am großherzogl . badischen Hofe akkreditirten
königl . französischen Gesandten , Hrn . Grafen von Mont »
lezun , sind auch der kaiferl . östreichische Gesandte , Hr .Graf von Buol , und der königl . preussische Gesandte ,Hr . Baron von Otterstedt , von Karlsruhe hier eingc-
trvffen . Beide lcztere haben ebenfalls Sr . Maj . dem Kö¬
nige , wie auch Sr . königl . Hoheit dem Dauphin in Pri¬
vataudienzen aufgewartet , und an allen statt gehabten
Festlichkeiten Theil genommen .

Pariser Börse vom 8 . Sept .
Sprozent . konsol. 106 Fr . 20 , 25 , 20 Cent . — Zprvz.konsol. 73 Fr . 75 , 80 Cent .
— Eine Depesche des Ober -GeneralS Maison , über¬

bracht durch die Gabarre ^ Emulation , meldet : daß am26 . August der erste Convoi der Expedition ungefähr 60
Messen von Navarin sich befand , daß die Ueberfahrt bis
dahin sehr glücklich war , und daß keine Kranken am
Bord seyen.

Mithin findet sich die telegraphische Depesche, welcheder Moniteur vom 6 . d . M . mitgetheilt hat ( sh. Karlsr .
Ztg . Nr . 252 ) , bestätigt .

— Zu Ende des vorigen Monats ist H . Professor v .
Leonhard aus Heidelberg , mit mehreren feiner Zuhörer ,durch Straßburg nach der Auvergne gereist . Er be¬
absichtigt eine Untersuchung einiger Stellen dieses für
vulkanische Verhältnisse so wichtigen Landes .

Nie derla nde .
— Die Statuten einer in Brüssel zu errichtenden Ge¬

sellschaft zur Verfertigung von Merinos sind feit dem 10.
August , mit königlicher Genehmigung versehen , zur öf¬fentlichen Kunde gekommen . Das Kapital dieser "Brüs¬
seler Gesellschaft « soll aus 600 Aktien, , jede zu 1000 ff.besiehe« ; die Fabrikation umfaßt sogenannte französische,sächsische und englische Merinos , und bei dem bedeutenden
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Bedarf der hiesigen Provinzen versprechen sich die Unter¬
nehmer einen entscheidenden Erfolg .

— Auf den Grund des GesezeS vom 31 . März d .
I . ist schon seit einiger Zeit auch den Städten Antwer¬
pen , Ostende und Brügge das Recht freier Niederlage für
dieWaaren , die zur See ein - und wieder auSgehen ,
durch besondere Verfügungen bewilligt worden ; man be ,
eifert sich nun in diesen Städten , die zum vollen Genüsse
dieser Freiheit ndthigen Gebäude zu errichten , wobei sich
die Regierung sehr hülfreich erweist .

— Eme Aloe ( ^ gave Luricls ) im botanischen Gar¬
ten zu Leyden hat einen ungefähr sieben niederländische
Ellen hohen Stengel mit 24 Aesten , die mit einer Men¬
ge von BlumenknoSpen prangen . ES ist das schönste
Exemplar dieser Blume , daS man jemals dort gese¬
hen hat .

O e st r e t ch .
Wien , den 6. Sept . Metalliques 94/is ! Bank¬

aktien iv79 .
Türkei .

Odessa , den 2b . Aug . Durch neutrale Kauffahr -
theischiffe sind Nachrichten aus Konstantmopel bis zum
14 . Aug . hier eingegangen . Der Grvßwessier verweilte
noch in Daud Pascha , und man vermuthete , daß die
Entdeckung einer neuen Verschwörung der Janitscharen -
Partei , in Folge deren mehrere Personen ergriffen und
hingerichtet wurden , seinen Aufbruch verzögert habe .
Einige Briefe behaupten , daß auch die Aufstockung des
Sandschaki -Sherif deshalb verschoben worden sey. Die
Nachricht von der bevorstehenden französischen Expedition
nach Morea war in Konstantinopel bekannt , und erregte
großes Aufsehen . Vom Kriegsschauplaze an der Donau
schweigen alle Korrespondenten , da sie uns hier für bes¬
ser unterrichtet zu halten scheinen. ( Andere Nachrichten
aus Konstantinopel bis zum 15 . d . , über Belgrad , be¬
haupten , daß eine russische Kolonne unter Kommando
des Generals Rüdiger , die sich bis Eski - Stambul , zwi¬
schen Adrianopel und Schumla vorgewagt hatte , sich mit
Verlust auf die Stellung der Hauptarmee bei Schumla
habe zurückziehen müssen. Diese Nachricht schien jedoch
noch sehr unverbürgt .)

Jassy , den 24 . Aug . Hier dauern die Truppen -
durckmärsche fort , und man weiß noch nicht , wann sie
ihr Ende erreichen werden . Es scheint, daß die Demüthi -

gung der Pforte größere Anstrengungen kosten werde,
als man anfangs vermuthete , da nach Briefen aus
Odessa auch in dem dortigen Hafen und in jenem von
Sebastopol , die größten Anstalten zur Einschiffung von
Truppen , Munition und Lebensmitteln gemacht werden .
Aus dem Gouvernement Jekatarinoslaw soll eine Infan¬
terie - Division nach der Krimm zur Verstärkung der auf
dieserHalbinsel stehenden Truppen aufgebrochen seyn . Die
Reise des Generals Grafen Witt nach der Knmm wird
mit der Zusammenziehung dieser Truppen in Verbindung
qesezt , und inan vermuthet , daß der Kaiser von dort
aus eine wichtige Expedition beabsichtige , da er dem

DkWhmen nach seinen Aufenthalt zu Odessa vorerst ver¬

längern , und bann , bevor er zur Armee zurückkehrt,
eine Inspektionsreise nach Sebastopol machen will . Das
diplomatische Korps würde alSdann nicht sobald Odessa
verlassen . Die Lebensmittel steigen hier sehr im Preise .

Bucharest , den 25 . August . Nach Berichten auS
Krajova vom 20. d . ist der Pascha von Widdin , nach¬
dem er eine Verstärkung von 12,000 Mann erhalten , bei
Kalefat über die Donau gegangen , und hat das unter
Befehl des russ. Generals Geismar bei Kalefat gelagerte
Armeekorps angegriffen . Die Russen mußten mit Zu¬
rücklassung ihres Lagers und ihrer Vorräthe der Ueber-
macht weichen , und zogen sich gegen Krajova zurück ,
wo dadurch großer Schrecken entstand . Nachdem aber
General Geismar alle disponiblen Truppen aus Krajova
an sich gezogen , gelang es ihm , die Türken wieder zum
Rückzug zu zwingen . ( Mg . Ztg .)

Frankfurt am Main , den 10. Sept .
CourS der Großh . Bad . Staatspapiere .

So fl. Lott . Loose bei S . Haber » en . und Goll u .
Söhne 1820 . 73 '/ ,

dito herausgekommene Serien . 97

Cours der Gold - und Silbermünzen .
Neue Louisd 'or . . . . . .
Friedrichsd 'or . . . . .
Kaiserliche Dukaten . . . . ,
Holländische do . altem Schlag

do . neuem Schlag
Zwanzig -Frankenstücke . . .
Souveraind 'or . . . . . .
Gold al Marco W2 . . . .

11 fl. ö kn
9 » 54
5 » 37 »
5 » 33
5 » 38
9 » 28 D

16 » 27
6 » —

Laubthaler , ganze . . 2 » 43/ ^ »
ditto halbe . 1 » 16 »

Preussische Thaler . . . . . . . 1 » 44 '/ - »
Fünf -Franken -Thaler . . . . . . 2 » 20 ^ »
Fein Silber 16 Löth. . 2c> » 13 »

ditto 13 — 14 Löth. . . . 20 » 8 »
ditto 6 Löth. 20 » 4 »

Auszug aus den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

II . Seplli Barometer Therm . Hygr . Wind

M . 7 27 Z. 9,1 L . i5,oG . 58 G . SW .
M . 2 27 Z. 9,1 L . 17,0 G . 54 G. SW .
N . 27 Z. 8,9 L. 15,0 G . 59 G . SW .

Morgens und Nachmittags wenig heiter — Abend trüb
und regnerisch.

Psychrometrische Differenzen : 2.3 Gr . 3 .6 Gr . 1 .2 Gr .

In der Angabe vom 10. Sept . sollte es heißen : Ps . Differ .
2.3 Gr . 1 .9 Gr . 3. Ü Gr .



IW
Theater - Anzei ge .

Sonntag , den 14 . September : Dte Dame von Ave -
nel , komische Oper in 3 Akten ; Musik von Boiel -
dieu . — Dem . L. Roser , Anna , zur lezten Gastrolle .

Literarische Anzeigen .
Del mir ist so eben fertig geworden und in Heidelberg

und Spepcr bei Aug . Oßwald , so wie in alle» übrigen
Buchhandlungen zu haben :

Reichenbach , H . G . L . , Botanik für Da -
men , Künstler und Freunde der Pflanzen¬
welt überhaupt , enthaltend eine Darstellung
des Pflanzenreichs in seiner Metamorphose ,
eine Anleitung zum Studium der Wissen¬
schaft, und zum Anlegen von Herbarien . 8 .
2 Rthlr . 16 Gr .

Wenn die Andeutungen , welche einst Gethe in seiner
Metamorphose der Pflanzen gegeben , in unscrn Zeiten all¬
gemein dankbar anerkannt und weiter erforscht worden , so
kann wohl eine versuchte Ausführung und von einer und
derselben Idee geleitete Durchführung ähnlicher Ansichten
über das ganze Pflanzenreich keine unwillkommene
Erscheinung scpn ; die Beschreibung der Pflanzen selbst, so
wie die Anleitung für den Umgang mit der Pflanzenwelt
sind gleichsam als angenehme Zugabe zu betrachten , und
das Buch dürfte sich für ein großes Publikum unserS ge¬
bildeten Zettalters als belehrende Unterhaltung empfehlen .

Leipzig , im Juli 1828 .
Karl Cnob loch .
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Der große umfassende Geist Napoleons , die reiche Er¬

fahrung seines Lebens , welches vom Tiefsten bis zum Höch¬
sten , das in dem weitesten Kreise einer menschlichen Lauf¬
bahn liegt , sich erhebt , und dann vom Höchsten bis zum
Tiefsten in betäubendem Glückswechsel niederfällt , üben ei¬
ne Gewalt über die Seele , Gemach und Einbildungskraft ,

der man sich nicht entziehen kann . Dadurch erklärt sich
das lebhafte Interesse , mit welchem die Schriften über
Napoleon von dem lichtsuchendcn Publikum ausgenommen
werden , und deutlich spricht sich der Wunsch , ja das Be -
dürniß unsrer Zeit aus , klar zu sehen über den Mann ,
der auf den Zustand der Welt so entscheidend gewirkt hat .

Reiche Materialien zur Feststellung unsers Unheils über
diese Riesengestalt sind in Frankreich und England an das
Licht getreten ; allein sie sind kostbar , zum Thetl selten ,
und deshalb ist ihr Besiz nur Wenigen vergönnt . Wir
glauben daher , auf den Beifall und die Unterstützung des
Publikums rechnen zu können , indem wir die Herausgabe
einer Oibliotköcjus dispolenn ankündigen , in welcher
alle jene Schriften ausgenommen werden , die den ausser¬
ordentlichen Mann oder diejenige » betreffen , durch die und
mit denen er gewirkt . Diese Sammlung umfaßt demnach :

I . Als Einleitungswerk die eben erscheinende Hiatoirs
sie Napoleon , psr lll . lle Norvin « . .— II . Die besten
Schriften zur Beleuchtung der vorzüglichsten Lebensereig -
nissc und zur Charakteristik Napoleons . — III . Darstel¬
lungen der Feldzüge Napoleons . — IV . Denkwürdigkeiten
der Zeitgenossen Napoleons . — V . Napoleons eigene
Schriften , seine Briefe , Berichte und Staatsschriften ; die
den Generalen Mvntholon und Gourgaud auf St . Helena
diktirten Denkwürdigkeiten ; sein Testament .

Ein ausführlicher Prospektns und die erste Lieferung
ist bereits zu haben und wird Pränumeration auf io Lie¬
ferungen mit 4 fl. Zo kr. angenommen bei

G - Braun in Karlsruhe .

Erschienen ist und in allen Buchhandlungen , in Karls¬
ruhe bei CH . Th . Gross und in Heidelberg bei Kart
Gross zu haben :

Beitrag zur rechtlichen Beurtheilung des Städelschm
Beerbungsfalles von dem Oberhofgerichtsrath vr .
Wench . gr . L. geh . 36 kr .

I . A . Barth in Leipzig .

Bewegliche chemische Equivalenten -Tafel oder
Stöchiometrische Scalen .

Es dürfte manchem technischen Chemiker , überhaupt
jedem Chemiker , Apotheker und auch Aerzten , fo wie im
Gebiet der Chemie arbeitenden Fabrikanten angenehm , zum
Theil auch Bedürfniß sepn , eine solche bewegliche chemi¬
sche Equivalententafel zu besitzen.

Diese Tafeln sind mit der größtmöglichsten Genauigkeit
verfertigt , und von äufferster Bequemlichkeit , indem sie dem
Chemiker alles Rechnen , und , da es kaum möglich ist ,
die quantitativen Bestandtheile chemisch zusammengeseztcr
Körper stets im Gedächtniß zu haben , des Nachschlagens
in Büchern und Schriften , die man oft nicht bei der Hand
hat , zu überheben .

Die Tafel enthält zugleich eine zwar gedrängte aber

sehr faßliche Erklärung sich ihrer zu bedienen , und »ft zu
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haben , das Stück gegen frei einzusendende l fl. Zo kr . ,
nebst 4 kr. Einschreibgebühr , in der

Braun ' sehen Buchhandlung
in Karlsruhe.

Anzeige .
Bei I . Velten in Karlsruhe ist zu haben :

Titus , Oper in 2 Akten , von Mozart, für' s Pianoforte
zu 4 Händen . . . . 4 fl . 48 kr.

Oosi tsn tutw » ebenso . » . 8 fl . 6 kr .
Figaro, ebenso . . . . . Z fl» 24 kr.

Karlsruhe . fAnzeige und Empfehlung . ^ Un¬
terzeichneter macht hiermit von der Eröffnung seiner Spezerei¬
handlung die gehorsamste Anzeige, ^und wird das allgemeine >chäz-
bare Zutrauen durch reelle und prompte Bedienung zu verdie¬
nen sich äußerst angelegen sepn lassen .

Wilhelm Heinrich Wielandk ,
Amalienstraße Nr . 2g , der neuen Kaserne

gegenüber .
Karlsruhe . fAnzeige . ^ Frisch marinirte und neue

holl . Häringe sind angetommcn bei
C . Dollmatsch ,

Kahmiger Straße Nr . 53 .

Karlsruhe , sAnzeige . ^ Eine Familie wünscht auf
den Herbst einige junge Leute , welch « die hiesigen Lehranstalten
besuchen , in Kost und Wohnung zu nehmen , mit der Versiehe -
rung , auf ihren Fleiß und ihre Sitten zu achten , und ihiren
wo möglich das ältcrliche Haus zu erfezen . Das Nähere er¬
fährt man im JeituNgs - Komtoir .

Mühlburg . sAnzeige . H SämMtliche Wirthe von hier
zeigen ergebenst an , daß bis künftigen Sonntag , den 14 . die¬
ses , das Kirchweihfest mit Tanzbelusiigung anfängt . Wozu sie
höflichst einladcn .

Mühlburg , den 9 . Sept . 1828 .
Aus Auftrag .

Wunsch ,
zur Stadt Karlsruhe .

Karlsruhe . fLogis . ^ Im Hause Nr . 7Z der neuen
Amalienstraße ist der mittlere Stock nebst Stallung und Zuge .
Hörde sogleich zu vermiethen .

Karlsruhe . sLogir . ^ Gegenüber von dem Palais I .
k. H . der Frau Markgräfin Amalie ist der mittlere Stock , be¬
stehend in 9 verschiedenen Pieren , nebst Küche rc . auf den rS .
Oktober zu vermiethen - Die nähern Bcdingniffe sind im Haust
selbst , lange Straße Nr . 201 , zu erfahren .

Karlsruhe . fDienst - Gesuch . ^ Ein geübter Thei -
lungskommiffär mit vorzüglichen Zeugnissen versehen und lite¬
rarischen Fächern vertraut , wünscht bei einem Amt , Revisor « !
oder einer Grundherrschaft Beschäftigung .; er begnügt sich mit
wenigem Gehalt . Das Nähere sagt das Aeitungs -Komtoir .

Blumcnfeld . fDien st - A ntragF Es wird ein Thei -
lungskommissär gesucht , dessen Eintritt bis auf den r . Vov . l .
l . , oder auch früher , geschehen kann .

Blumenseld , den 2 . Sept . « 828 .
Großherzogliches Amtsrcvisorat .

Lang .
Osfenburg . fKap i tal - G esu ch . ^ Die Gemeinde

Ortenberg wünscht ein Kapital von 20 — 24,000 fl , zu 4 Pro¬
zenten gegen hinlängliche Sicherheit unter der Bedingung mW - ,

zunehmcn , das solches nur auf r gleiche Iahrestermine aufge - .
kündet werden darf , gegen vierteljährige Aufkündung , aber
Rückzahlungen von 2000 fl . angenommen werde » müssen .

Die sammtlichcn Mitglieder des Ortsgerichts und des Bür -
gerausschusses wollen sich für pünktliche Zinszahlung auf vor ,
1 . Jänner jeden Jahrs sammtvcrbindlich machen .

Kapitalisten , welche hierauf eingehcn wollen , belieben hiehcr
oder an den Ortsvorstand zu Ortenberg ihre Erklärung abzuglen .

Offenburg , den 4 . Sept . 1628 .
Großherzoglichcs Lbcramt .

Orff.
Vät . Ar ca ns .

Karlsruhe . sBekanntmachung . j Da der Groß¬
herzogliche geistliche Ministerialrath Brunner in Folge lang¬
wieriger Krankheit ausser Stande ist sein Vermögen selbst zu
verwalten , so ist ihm , nach Masgabe des Buch I . Tit . XI .
Kap . II . des Landrcchts , der Grvßhcrzogliche Ministerial - Revi -
sor Dich als Kurator beigegedcn worden .

Karlsruhe , den 6 . Sept . 1828 .
Großherzogliche Stadtdirektion .

Baumgartner .

Karlsruhe . sDieb stahl . ^ Von dem 4 . auf den 5 .
September wurden aus einem hiesigen Hause folgende Gegen¬
stände entwendet :

1 ) Ein « leichte neue Doppelflinte mit braunen französischen
Läufen , auf denen mit Silber » esnon toi -cku « eingeschla -
gen ist . Die Schlösser und Garnitur sind englisch grau
eingesezt , und daraus der Name » Ioh . Lichten fels in
Karlsruhe « eingravirt . Der Schaft ist von braunpotirtcm
Nußbaumholz nach deutscher Faoon . Dcr Ladstock ist von
Fischbein mit weißem Knopf uns Kugelzieher . Di « Laufe
sind mit Patcntschrauben nach der neuen Art zu Zünd¬
hütchen gerichtet .

s ) Eine Neue Doppelflinte mit blau angelaufenen Läufen und
Steinschlöffern . Das Beschlag ist von Messing , und hin¬
ten . auf den Läufen ist das Badische Wappen eingeschlagcn ,
wie solches die Jollgardisten tragen .

3 ) Ein Paar alte kleine Reiscpistolen mit Messingla
'
ufen , und

dem Lütticher Fabrikstempcl versehen , ohne sonstige Kenn¬
zeichen .

4 ) Ein Paar neue Pistolen mit himmelblau angelaufcncn acht¬
eckigen , und mitHaarzügen versehenen Laufen , auf welchen
der Name »Johann Licbtenfels aus Karlsruhe « mit Sil¬
ber eingeschlagcn ist . Dieselben sind ebenfalls zu Zünd¬
hütchen mit Patrntschrauben eingerichtet , haben französi¬
sche Stecher und doppeltes Disir . Die Garnitur ist von
Messing , auf welchem Laubwerk eingravirt ist .

5 ) Ei » Paar neue Pistolen mit dunkelblauem Lauf ohne Pa¬
tentschrauben , jedoch ebenfalls zum Gebrauch von Zünd¬
hütchen eingerichtet . Die Schlösser sind grau , und mit
dem Namen »Ioh . Lichtctifels « versehen . Das Beschla

'
g

ist ebenfalls von Messing und aravirt .
6 ) Ein bereits gebrauchter Büchscnsack von Leder mit Mes¬

st,igbeschlag .
Wir bringen diesen Diebstahl mit dem Ersuchen zur öffent¬

lichen Kenntniß, . auf diese Effekten und den Thätcr fahnden ,
und von etwaigen Anzeigen uns Nachricht crtheilen zu wollen .

Karlsruhe , den 6 . Sept . 1628 . ^'
Großherzogliches Stabamt .

Ba umg ä rtner .

Karlsruhe . fWirthshaus - Versteigerung . ^ Der
Erbvcrtheilung wegen wird das zur Verlaffenschast des verleb¬
ten Bürgers und Adlerwirths Georg Schmidt zu Mühl¬
burg gehörige , mit der ewigen Schildgcrechtigkeit zum Adler
versehene zweistöckige Wirthshaus , sammt Scheuer , Stallung ,
Hofraithe und Gcmüßzartcn , '

Mittwoch , den 17 . Sept . l . I - , Nachmittags s Uhr ,
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zu Mühlburg im gedachten Wirthshause selbst , unter annehm¬
baren Zahlungsbedingungen öffentlich versteigert ; wozu die Lieb¬
haber mit dem Bemerken cingeladcn werden , daß auswärtige
Sreigerungsliebhaber sich vor der Steigerung mir glaubhaften
Vermögens - und Sittenzeugniffen auszuwcifcn habest .

Karlsruhe , den 5. Seht . 1828 .
Großherzogliches Landamtsrcvisorat .

Rheinländer .
Breiten . sMühlen - u . Gütcr - Versteigerung .f

Herr Major v . Gö ler zu Sulzfcld , dermalen zu Karlsruhe ,
hat sich «ingetretenen Verhältnissen zufolge entschlossen , seine in
Flchingen liegende Gräflich v . Met t er n ich ' fche Erblehcn -
Mühle und seine daselbst befindlichen eigenthümlichcv Güter öf¬
fentlich verstelgcrn zu lassen.

In dem - stöckigren Gebäude befindet sich «ine Oelmühle mit
doppelter Presse , eine doppelte Hanfrcibe und eine Gipsmühle ;
auch ist «in Schal - und ein Mahlgang zur Zeit damit verbun¬
den ; wegen Abschaffung dieses Mahlganges ist aber « in Rechts¬
streit beim Großhcrzoglichen Oberhofgericht anhängig , weswegen
derselbe nicht garanrirt werden kann .

Dazu gehört eine 2stöckigte sehr geräumige Scheuer mit dop¬
pelter Stallung , eine Holzremise und s Schwcinstallgebäude ,
nebst einem geräumigen Hof .

Die zu versteigernden Grundstücke bestehen in 4Vrtl . 3 Rth .
Gartenland , g Morgen i Vrtl . 27 Rrh . Acckcr , 5 Vrtk . So
Ath . Weinberg , 1 Morgen So Rth . Wiesen-

Dir Versteigerung wird am Montag , den 2g . d. M . , Nach¬
mittags - Uhr , in Flchingen durch den Ortsvorstand , bei dem
die nähern Steigcrungsbedingnisse eingeschcn werden können , vor¬
genommen werden .

Brette » , de » 4 . Scpt . 1828 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Ertcl .
ln sickern

Wagner .

Emmendingen . fK el lcr - Werp a ch t u n g . j Der
herrschaftliche große Keller zuObernimdurg , worin ca . rSoo
Saum Wein gelagert werden könne » , wird ohne Faß

Montag , den i 5. Scpt . d . I . , Vormittags ro Uhr ,
in dem Klosiergebaudc zu Obernimburg , von jezt bis Lichtmeß
» 6Z1 , öpentlich verpachtet werden .

Emmendingcn , den 2 . Sept . 1828 .
Großherzogliche Domaincnverwaltung .

Hoprr .

Karlsruhe . ( OchmtgraS « Versteigerung - !!
Der Oehmtgrascrwachs von 80 Morgen s. g. Handbruchwiesen ,
nahe an Bruchhauscn , wird künftigen

Montag , den iS . d . M . , Morgens 6 Uhr ,
auf dem Platze selbst , öffentlich versteigert ; wozu di« Liebhaber
e .ngelade » werden .

Karlsruhe , den ro . Scpt . , 828 .
Großherzogtiche Domaincnverwaktung .

F r i e s e n e g g e r .

Freiburg . ( Landgut - Versteigerung . ! Das in
der Nähe hiesiger Stadt ausnehmend schon gelegene Landgut der
Kaufmann Miethingcr ' schen Relikten von Haigerloch , des¬
sen vorzügliche Beschaffenheit schon in der Verkaufs - Anzeige vom
5 . v . M. erwähnt ist , wird nunmehr

Donnerstag , den 25 . dieses Monats ,
an dem gewöhnlichen Ausrufsorte dem Mcistgcbot ausgcsczt .

Der Ausrusspreis für dieses aus 4 Iauchcrten Gemüß - und
Rcbgnrten , einem mcdern gebauten Haus , einem Stall , einem
Schöps und einem Treibhaus bestehende Gut betragt

welche bereits darauf geboten find .

Die Bedingniffe sind schon vor der Steigerung bei Seifen »
sieder Tritscheler dahier zu erfahren .

Frciburg , vcn 8 . Scpt . 1626 .
Großherzogliches Stadtamtsrevisorat .

Scharnberger .

Vi klingen . (Verloren gegangene Schuldver¬
schreibung . !! Eine von Andreas Baumann zu Dü >r -
hcim der Katharina Schmid , gcb . Glay zu Villingen , un¬
term 12 . Oktober 1819 ausgestellte gerichtliche Pfandvcrschrci - '
bung über 100 fl . ist verloren gegangen .

Der Besitzer dieser Schuldurkunde wird daher aufgcfordcrt ,
seine Rechte hierauf

binnen 3 Monaten ,
von heute an , vor diesseitigem Amte geltend zu machen , wi¬
drigenfalls dieselbe für amvrnsirt erklärt werden wird .

Vtüingen , den 20 . Aug . 1828 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Teufel .
Breisach . ( Aufforderung . !! Dem abwesenden ledi¬

gen Mezger Johann Gaß von Jechlingen ist der hälftige An -
thcil an einem Hause daselbst erblich zugcfallcn .

Derselbe wird hiermit aufgcfordcrt , sich zur Antretung die¬
ses Erbes

binnen 6 Wochen
dahier zu melden , widrigens ihm ein Rechtsvertreter ausgestellt
werden würde .

Breisach , den 17 . Aug . 1826 .
Großherzogliches Bezirksamt .

K u e n z e r .

, Sinsheim . ( Erbenvorladung . ü Die Ehefrau des
Bürgers Heinrich H u rsch zu Ehrstätt , Anna , gcbornc B e cker ,
von Heppenheim an der Wies unweit Worms gebürtig , ist bc -
rcits im Jahr 1822 kinderlos verstorben , und hinicrlicß ein mir
ihrem Ehemann am 19 . Oktober 1810 errichtetes wechselseitiges
Testament , das bei ocm eingctretenen Verabsterbungsfall der
Frau den Wittwcr zum Erben ihres Nachlasses cinsezt , uud sol¬
chem die Verbindlichkeit auflegt , nach seinem Ableben das Ver¬
mögen an eine , zu Ehrstätt vcrhcirathcte , Verwandle der Erb¬
lasserin , Namens Veronika Rvrh , von Heppenheim an der Wies
gebürtig , abzutrcten -

Indem man die etwa weiter vorhandenen erbberechtigten Ver¬
wandten der Erblasserin hievon in Kcnnrmß sezt , werden solche
zugleich aufgcfordcrt , ihre gegen das vorliegende Testament allen¬
falls zu machen habenden Einsprachen

binnen So Lagen
dahier vorzubringen und ihre Erbrechte zu begründen , widrigen¬
falls auf alle spatere Erbanmeldungen der Ausschluß erkannt ,
und das Abthkilungsgeschaft , rechtlicher Ordnung nach , in Voll¬
zug gesezt werden wird .

Sinsheim , den 7 . Juli 1828 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Sigel .
Veit . Fleisch mann .

Taubcrbisch 0 fsheIm . ( S ch u l d c n - L i q u i d a t i 0 n -ü
Zur Richtigstellung der Schulden des Jakob Weinig jung
von Bietigheim , wie zu den Vorzugsverhandlungcn , haben wir
Tagfahrt auf

Dienstag , den So . Scpt . , frühe 9 Uhr , '
sestgcsezt , wozu dessen sammtliche Gläubiger , bei Strafe des
Masseausschlusscs , andurch vorgcladen werden .

Taubcrbischofshcim , den 2g . Aug . 1828 .
Großherzogllches Bezirksamt .

Drcper .

Taubcrbischofshcim . ( S ch u lden - Li q u idati 0 y -ü
Gegen Joseph Jllig von Gissigheim ist Gant erkannt , und
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>!l ' ,

Tagfahrt zur Richtigstellung der Schulden , wie zum Vorzugs-
Nachweis , auf ^ ^ ^

Dienstag , den 3o. Sept. , frühe 8 Uhr ,
festgesczt , wozu sämmtliche Gläubiger , bet Strafe desMasseaus «
schluffes , andurch vorgeladen werden.

Tauberbischofsheim , den 20. Aug . 1828 .
Großherzoglichcs Bezirksamt.

D r e p e r.
Karlsruhe . sScku lden - Liquidation . ^ Gegen

den Bürger und Altvogt Christoph Kämmerer zu Liedols-
lhcim ist Gant erkannt , und Tagfahrt zur Schuldenliquidation
und Praferenzvcrhandlung, so wie auch zum Versuche eines
Borg - und Nachlaßvcrgleiches auf

Freitag , den 17 . Okt . d . I . , Vormittags 8 Uhr,
auf der Amtskanzlei dahier , anberaumt , wozu sämmtliche Kredi¬
toren desselben unter dem Rechtsnachrheile vorgcladen werden,
Laß die Ausbleibenden , als der Erklärung der Mehrheit der er¬
schienenen Gläubiger bcistimmcnd angesehen, und , falls der be-
absichtete Stundung» - und Nachlaßvergleich nicht zu Stande
kommen wird , von der Masse ausgeschlossen werden sollen.

Karlsruhe , den 2 . Sept . 1828.
Großherzogliches Landamt .

v . Fischer.
Vcle. Hausmann .

Radolphzell . f S ck>u ld e n - L i q u i d atio n . ^ Ge¬
gen den Waarenhandler Natan Gallizier von Randcgg wird
hiemit Gant erkannt , und Schuldenliquidationstagfahrt aufdies¬
seitiger Amtskanzlei auf

Dienstag , den 7. Okt. d . I . , früh 6 Uhr ,
fcstgesezt , wozu dessen sämmtliche Gläubiger zur Anmeldung
und Richtigstellung ihrer Forderungen , bei Gefahr des Aus¬
schlusses von der vorhandenen Vermögensmasse , mit dem Anfü¬
gen vorgcladen werden , daß im Fall ein Borg - oder Nachlaß ,
vertrag zu Stande kömmt , die nicht erschienenen Gläubiger als
der Erklärung der Mehrzahl der erschienenen Gläubiger beigetre-
ten angesehen , und darnach weiter verfügt werden wird »

Radolphzell , den - g. August 1826 .
Großherzogliches Bezirksamt.

Felder .
Bühl . fSchulden - Liquidation . s Alle diejenigen,

welche an das in Gant erkannte Vermögen des Hirschwirth B u r«
« er zu Ottersweier etwas zu fordern haben , werden . unter dem
Präjudiz , von der vorhandenen Masse sonst mit ihren Forderun-
am ausgeschlossen zu werden , zur Liquidirung derselben in dies¬
seitiger Amtskanzlei , aus

Samstag , den 20. Sept. d. I - , Morgens 6 Uhr ,
voraeladen .

Bühl , den 2g . August 1828.
Großherzogliches Bezirksamt.

Bach.
Karlsruhe , sV 0 rladung -H Karl Höllischer von

hier , Hautboist bei der Großherzoglichen Leibgrenadiergarde , hat
sich ohne Erlaubniß und heimlicherweise aus seiner Garnison
entfernt. Derselbe wird deswegen aufgefordert , sich bei dem
Großherzoglichen Kommando der Leibgrenadiergarde oder bei der
Unterzeichneten Stelle

binnen 6 Wochen
zu sistiren , und über seinen Austritt zu verantworten, widri¬
genfalls er als Deserteur angesehen, und nach den bestehenden
Gesetzen gegen ihn verfahren werden soll .

Karlsruhe , den 8 . Sept. 1828.
Großherzoglichcs Stadtamt.

Baumgartner .

Stvckach . HEdiktalladung . H Nachdem Oßwald
Fritz von Buchheim schon über 40 Jahre entfernt ist, ohne von
seinem Aufenthaltsorte Nachricht gegeben zu haben , fo werden
derselbe oder seine allcnfallsige Deszendenten aufgcfordert ,

binnen Jahresfrist
sich bei Unterzeichneter Behörde zu melden , widrigen - da» in
63 fl . 37 kr . bestehende Vermögen den nächsten Anverwandten,
gegen Kautionsleistung, verabfolgt werden wird .

Stockach , den 26. August 1828.
Großherzoglichcs Bezirksamt.

Eckstein.
Eberbach . fEdiktalla dung . 1 Die seit 3- Jahre»

abwesende Katharina Barbara Brunn von Schollbrunn wird
aufgefordert , sich

binnen Jahresfrist
zum Empfang ihres in 54 fl . 46 kr. bestehenden Vermögen » z»
stellen , widrigenfalls er für verschollen erklärt , und dieses Ver¬
mögen ihren nächsten sich gemeldet habenden Erben , gegen die
gesezliche Sicherheitsleistung , in nuznießliche Pflegschaft überge¬
ben werden soll.

Eberbach , den 2 . Sept . 1628.
Großherzogliches Bezirksamt,

vr . Fauth .
Vät. G L tz.

Rheinbischofsheim . sEdiktalladung .^ Der seit
dem 28. Juni 1824 verschwundene ehemalige Vogt Christi »»
Stöß von Mukenschopf , wird auf Ansuchen seiner Kinder an¬
durch aufgefordert ,

binnen einem Jahre
dahier zu erscheinen , und sein in 276g fl. 27 kr . bestehendes
Vermögen in Empfang zu nehmen , widrigenfalls dasselbe seine »
bekannten nächsten Verwandten , gegen Kautionsbestellung, i»
fürsorglichen Besiz gegeben , er selbst aber für verschollen erklärt
werden soll .

Rheinbischofsheim , den 26 . Aua . 1828 .
Großherzogliches Bezirksamt.

I ä g e r s ch m i d.
Vär . Blust .

Frei bürg . sVerschollenheits - Erklärungssl Da
Joseph Boitner und feine Ehefrau , gcb . Schüler von Ebrin¬
gen , noch Leibeserben von ihnen , auf die öffentliche Aufforde¬
rung vom r 3 . Juli v . I . wegen de « unter Pflegschaft stehenden
Vermögens sich nicht gemeldet , so werden dieselben verschollen
erklärt , und das Vermögen den bekannten nächsten Anverwand¬
ten in nuznießlichen Besiz übergeben.

Freiburg , den 27 . Aug . 2626.
Großherzogliches Landamt »

Wetzel .

König ! . Gestüttshof Weil . sVerkauf vor, Pfer¬
den und Ai ndvieh .^ Aus dem Kön . Pritvatgestutte wird
am Dienstag , den 3a . d. M- , Vormittags rc> Uhr , auf dem
Lön . Gcstüttshofc Weil eine Anzahl älterer und jüngerer , be¬
sonders aber 4jäbriger Pferde von edler Abkunft im Aiissireiche
verkauft. Zugleich werden mehrere ältere zugcrittene Hengste von
rein arabischer , persischer und anderer orientalischer Race beim
Aufstreiche selbst oder aus freier Hand zum Verkaufe kommen.

An dem nämlichen Tage , Nachmittags 2 Uhr , werden etwa
, 5 Stück Rindvieh von den verschiedenen auf den Konigl. Hofe »
ausgestellten Stämmen , worunter auch mehrere junge Zuchtstic»
re , im Aufstrcich verkauft .

Stuttgart , den 6 . Sept. 2828.
Verwaltung der Königl. Privatgestülte.

Verleger und Drucker : P , Macklot
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